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Bad Gchymiedeberg, Prehld), HRemberg, Donmmikldy und die Umgegend
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Sdjuticdeberg, Sonnabend den 21.~‘l[nril :
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Annoncenannahme zu den betveffenden Nummern bis Dienftag u. Freitag Vormittag 11 Uhr.

Gpiter einlaufende werden midht mehr beriidiidytigt.

Die Redaction.
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Bebanntmadiung.

Das Harfen und Einbringen der Waldbftren it |

wird einte weifere Frift nidht gewdhrt. ‘
Sdymicdeberg, ben 30. Mirz 1894. [
Der Magiftrat.

Bebanntmadjung.
Diejenigen, weldje nod) Vobhnenftangen wiinjden, |
wollen fid) bis jum 21. D8. ItS. in dber Kammersi:
fafje melden.

Sdmiedeberg, ben 16. April 1894.
Der Magistrat.

Behanntmadyung. |
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Auf Grund ded § 10 Abjay 2 ded (Bejeges, be-
treffend die Abmwehr und Unterdriidung von Biehfeudpen, |
vom 23. Juni 1880 (Reidydyciepblatt Seite 153), bes |
jtimme id: |
Fite die Koniglid preufijpen Provingen Oftgwreus
fien, Weftprenfen, Branvendburg, Pommern, Ben, |
Sdlefien . und Sadyjen wud vom 16, April d. J. |
ab big auf weiteres fjiiv die Sdyweinefendye, die|
Sdmweinepeft und den Nothlauf der Schweine bdie
YUngeigepflicht tm Sinne ded § 9 bes exmahnten Ge-
fetses eingefithrt.
Berlin, den 2. April 1894, ‘i
Der Reidisfansler. !
3. B.von Boettider. |
|
Borftehende Befanntmadjung bringen wir hierdurd) |
mit dem Bemerfen zur difenthhen Kenntnih, daf der- |
jenige, weldjer Sdhweine befigt ober in @emabriam‘
hat, besw. deffen BVertreter, vorpflidytet ift, von wvers |
bidhtigen @rfranfungen unter dem Schweine-Beftande |
bei Bermeidung einer Strafe bis ju 150 ME. fpdteftens |
binnen 24 Stunden der Ortspolizei-Behrde Angeige |
4 machen. i
Sdhmiedbeberg, ben 20. Upril 1894. |
Die Polizei-Verwaltung.

Bebanntmadiung,
S urferm @efellidajtoregifter ift bei No. 4, wo- |
felbft die Handelsgejelidaft in Firma ,Ziimdholz- |
Compagnie Schmiedeberg-HalleSchmidt |
& Co.** mit bem Gipe ju Schmiedeberg aufgefithrt |
fleht, sufolge Verfiignng vom Beutigen Tage Spalte 4 |
nadftehende Eintragung bewirft worden : ‘i

,Die Vellmadt ved Budhalters Messler als
Liquidator ift exlofdjen.

Als Liquidator ift der Kanfmann Friedricll‘
Wilhelm Richter ju Schmiedeberg be-|
ftellt worben."

Sdmiedeberg, ben 17. April 1894,

Bej. Halle a. S.

Siniglides Amisgeridht.
Swangsverfieigerung,

Am Mittwod), den 25. April 1894,
Bormittags 91/, Nhr,
Yerjteigere i) auf dem frither Mieth'jden Holzplane
an der Sdymiedeberg-Reinharzer Strape: |
21 ] Meter Rollhol,
16 Stimme mittlerer Stérke,
12 Haufen Reifig und
... 4 Stangenpaufen
Sffentlic) meiftbietend gegen Baarzahlung.
Blume, Kal. Gerichtsvolizieher. |

Politit.

Deutfdyes Reidy.
— Der RKaifer ijt

4t

-~

1fd;ulbencomro[e ift nunmebr jwijden
{{ber Banfengruppe Baron Leyjfac nnd bem Finanzmis
Mittwody RNadymittag nm 6 Juifter Petvowitjd) eine pringipielle Einigung

worden. Mt dem Pergog Alfred fubhr er zum @d;[nf;‘
Wihrend dber Fabrt ertduten Glodengeliute |
und Sanounendonter.  Der Kaifer, der die grofe Ges|
neralduniform trug, jab vorgiglidy aus.  Abends fand |
ein Familiendiner ftatt, an weldyem alle anwejenden

Abends die Uniform ded Erueftinijhen  Hausordens |
trug, befonderd ferzlih. Nad) dem Fadeljug begann
Barnays Gajtjpiel. — Die Kbnigin BVictoria empfing |
geitern die Oifizicre ihres Gardedragoner-Jegiments. |
Die Herzogin-Witiwe ftattete der - RKaiferin  Frieovid)
einen Bejud) ab. |

— Wie aus BVenedig depefdhirt wird, Lefichtigte
die Raiferin Auguita Viftoria im Laufe des Nittwods
wieder mehrere Sehendwirdigleiten der Stadt. WMit=
tags famd am Bord der ,Chriftabel” Frithftidstafel |
ftatt, 3u weldjer Graj und Grafin Worojini Cinladun-
gen erbalten batten.

— Die Reidystagsfefiion, welde am 16. Nobems= |
ber begann, it am Donnerjtag, aljo nady ungefahr 5/
Wionaten gejchloffen worden. Den LQuittungsitempel,
Fradytoriefitempel und Checitempel darf man al8 end: |
giltig gejchertert anfehen. OO in der nidjften Sejfion
verfud)t wird, aué der Weinjteuervorlage eine Sxeuer‘
auf Qualitdtéweine in Borfhlag zu bringen, modten
wir bejweifeln. Die Abjidyt, die Tabadjabrifatiteners
vorlage in abgemilderter Form wieder vorzulegen, ift
zwar von den Regierungsvertreteric angefindigt wordei.
Judeh gwifdjen April und November fann fid) manders
lei eveiguen.

— Die Reidysfinangreform ditrfte ebenfalls
die nadyjte Saifon feine anderen Ausfidjten haben.

— Die Hanvelsvertvige mit Rumdnien wnd Ruf- |
{and find in Der abgelaujenen Sejiion ju Stande ge:l
fommen und im Reidystage angenommen wordern.

— Yug der Reihe der Jnitiativantrige ift
erfter Reihe ver Antrag ded Centrums betreffend Auf=
hebung ded Jefuitengefeges in Form eines Gefegent:
wurfed zur Annabme gelangt. Jur Berdffentliyung
wird diejer Gefegentwurf big jur nddijten Seffion
jdywerlidy gelangen, Cbenfo hat der Antrag zur Si:

iﬁr‘

djerung der Waplfreiheit in Gejegesform able drei Le- |

jungen pajjivt. Uud) diejer Antrag hat feine Ausfidt

von Dem Vundesrathe gemebhuiigt ju werden. Ferner

wird die Novelle in Betreff oer Rechtsverhaliniffe der

Dandlungsgehilfen voraugjidytiicd) big zur allgemeinen

Reform des Handelsgefesbucies guviidgelegt werden.
Rufland.

— Gine vujjijd-oifipdie Bufdrift der ,Politijden
Correfponden” aus Petersburg verfidjert, die diterver
dijden Anjhauungen eingelner Preforgane betreffs ber
Abrifung witvden in erjten tujjijhen Kreifen nidt ge:
theilt ; der europdijdje Friede werde ausjdliepliy ourd)
friedlidge Dispofitionen der Regierung und Vidifer ge-
jdyiigt. RKeine HRegierung Curopas wiinjdje den Krieg,
aber alle miifjen ihre nulitdrijdjen Krifte vervoil fomms-
nen, wodurd) {epteve neutvalifict wirden. Die rujfije
Regierung jehe feine Wioglichfeit eimer Aenderung, da:
et jeien die Weldungen, jie beabfichytige eine allge:
meine Abriftung vorzujdlagen, volftdudig aus Dder
Luft gegriffen.

England,

— €ine bie Anfhebung des irifden Jwangsge-
jeges beywedende Bil wurde vom englijhen Unter-
baufe am WMittwod) mit 254 gegen 194 Stimmen gur
aweiten Qejung angenommen. Vou Seiten dev Regie-
rung wurde die Bill unteritipt.

l Serbien.
{ — Ueber bie RNeugejtaltung der jerbifden Staatss
dem Bertveter

erfolgt.

| tigen Kriege wurden unjere Geparnijdyten
in\

|Ubr in Koburg eingetroffen und von jdmmtliden dort | Der Finangminifter erfldrt, die Slaubigerredyte nidh
| anwefenden Furitlidhteiten auf dem Bahnhof empiangen |3u beldranten, und ald Grundlage fiir dbie Ausarbei=

tung der Gingelbeftimmungen der neuen Kontrolle follen

wir nod) bis zum 27. April cr. geftattet unbd (uuter den jubelnden Jurufen ber Ddidt gefdjaarten |die Anlehnsvertrage dienen.
| Menge.

Brafilien.
— Bei der Beidjiefung vdes brajilianifden Kriegds
fhiffes ,Aquibaban” dburd) Torpedos fdeint das Ree
gierungsgejdywader gegen Ddie eigenen Leute operirt ju

:g‘ﬁrillid)fciten theilnahmen. Audy feitend des rufjijhen | haben, €& beibt namtid) jegt, der ,Aquidaban” fei
| Thronfolgers war die Begriifung bed RKaifers, weldjer)bereuts von Regierungstruppen befept gewefen, ale er

von dem Regierungdtorpedoboot bejdyoffen wurde. Nady
einer anderen Meldung foll allerdings die Bejdieung
exft ecfolgt fein, naddem die Yemannuug vergeblid
aujgefordert war, fid) zu ergeben. €3 jollen viele Qeute
der Bejagung ums Leben gefommen fein.

Aus Nabh und Fern.
Bad Sdymicdeberg.

Die ,Gceharnijditen-Compagnie” in Torgan feiert
am 17. Wiai dag HO0jdhrige Jubildum ihres Beftehens
und bat an fimmtlidge Scugengilden der Proving Ein-
ladungen jur Betheiligung an  diejem Feite ergehen
laffen. Die biefige Schigengilde hielt ju dem JFroede
am Donneritag Abend eine Verfammliung ab in wel:
dyer bejdjlofjen wurde, dap fie in der Ulehrzahl ihrer
Ditglieder fih an dem Fefle betheiligen wolle. Jn
glewdjer Weife wird e vorausfigtliy aud) von wielen
anderen Sdyigengilven gejdjehen und diirjte fich daber
am gedadyiea und ten folgenden Tagen in Torgau etn
Bild entwideln, wie es farvenreiher uud vieigejtaltiger
jobald mdyt wieder ms Ange iviit. €5 iohur fid) das
ber aud) fir RNichtmitgliever wophl der Wliihe, durey
eigene Anjdhauung der Sadje naher ju treten.  Fole
genoe fleine Notiz moge gur Erlduterung dienen : ,Die
Torgauer -, Geharnijdten-Compagnic” unterjdyeidet fic)
wejentlid) von dexr fajt in allen Stddten bejtehenden
Sdugengejellidaften Hinfihtlich ihrer Unijormirung
und Sagungen.  Nod) wihrend uad nad) dew 30jahs
feitend der
Stadt gur Reprdjentation bei Hoffeftiichfeiten Hierjelbit
vermendet und im Dienjte der Landesherren wurde ihr
Crjgeinen in Webhr und Waffen oft gejordert. Die
ditejten Stiide ver Nitjtungen ftammen aus der Jeit
von 1490. Nad) Ginjuhrung der jtehenden Peere und
nad) der anders geftalteten RKriegsfithrung injolge der
tngwijchen entjtandenen Supwajjfen wurden war die
geharmijdpten Burger filv den SKriegsdienjt in der bis-
bevigen Weije entbehrlid), aber trogdem zogeu diejelben
| tn thren alten Rujtungen nody alljaprlid) zum Pfingft=
|ichiepen uad) dem ,Anger”; aus der Waffenubung
wurde eine Wajfenbelujtigung. Al eine der Sigens
thumlidyfeiten unjever Geharmijdten ijt u. a. Hervorzus
beben, daf ihre Ojfigierswaplen der Bejtatigung des
Waguitrats bediivfen und legterer aud) das Auffidyts-
redjt itber die alten Riiungen befigt. Die Compagnie
faun nod)y mehr ats 60 eijerne Parnijde aujmwenen,
die gum Thel die WMarfen berihmter Yarnijch)hmiee
tragen. Al8 Gritndungstag ver Jeharnijd;ten-Com=
paguie ift der 11. 2prit 1344 urtundlid) bezeidhnet, an
weldjem Tage die Stadt Torgau nut Ofdhap uad
Grtmma ewmen BVertiag abjdlop, nad) weldem erftere
fiy verpflichtete, auGer 10 Sdyugen, 20 bevittene Bilre
ger mut Pangern u jtellen.

§ Das wunbdervolle, metjt allerdingd vou Nadyts
froften  beglewtete Frithiingswetter, weldes bisher
berrjdyte, madyte e3 moghd), dap die Vejtelungdarbeis
ten 1m Garten und auj  dem Felde em gutes Otiic
vormwartd famen, flellenweije jogar jdyon groptenthels
erledigt wurden. Poffentlicy bringt und der April
nidgt den verbeipenen Nadwinter, der die frithen Saas
ten jdyddigt. Dann Haben diefe jedenfalld einen bedens
tenden Borjprung und tonuen, beveits jtarter entwidell,
aud) einer trodenen Zeit, wie dieje ja von viclen Seis
[ten propbezeit wird, befler widerjtepen.  Ueberhaupt
1hat ja die Eriahrung gelehrt, dap ein friihes Frupjah
aud) gur Doffuung auj eine gute Erate beceptigt. Dig




trocteneh “Ofitibe babén ‘allerbingd im Berein mit der
warmen Sontie leicdtere Bdben fdyon berart oudger
trodnet, daf fiir bielelben ein etwas anbaltenber wars
mer, Regen wobl HohA nofhwendig ift.  Mm, etwad
Regent Gt '¢3 ja Tdion gefest und Hoffertlich folgt bem-
felbert Gald eine Sortfegung.

Nrnaburq Bor furgem wurde ausd Cdlleda
titgetheilt, baf dafelbft mitten im Dorfe ein Gut liege
und Yeie Comnninaliterers besable, weil es ein felbft:
finbiger Gutabezict fei. ®leihe Verhiltnifie, aber
nur nodh in viel fdlimmerem Mahiftabe (ieqen hier vor.
©3 beftehen bier mitten im Drte folgenbe felbftdndine
Gutsbejirte + 1. Gutabesivt Schlof Annaburg, 2. Ober:
forfterei Mamabrg, 3. Oberfdriterei Thievarten umd
4, Gutsbesirt Auerbad).  Diele Gutdbesivte Haben
felbftrebend feine Rommunallaften, dafiic haben aber
bie Bewohner von Annaburg die Ehre, fiir biefe Gutd:
Begitfe die Stenern mit aufsubringen. Die Bortheile,
mie Rirde, Schule, Piafter, Beleudhtung und  wasd
fonft nody daran Hingt, werden natiirfich fehr gerne
gratid in Gmpfang genommen. @8 diirfte wobl an
ber Reit fein, daf folche Berhiltniffe nicht Ildnger bes
fteben bleiben, Das cinfadifte BVerfahren mdre, wenn
ebenfall der Untraq geftelt wirbe, bap alle Gutsbe:
girfe der Stadt Annabura einverleibt witrden und dem:
nddit favtithe BVerhiltniffe Plap griffen.

Freiburg, den 17. NApril. Bei ben geftrigen
®emwittern, die leider in unferer Gegend nur van ge:
ringen Nieberid)lagen begleitet waren, traf ein Blis-
ftrahl die Scheune bded Maurvermeifterd Heinide in

Sdortan, die nebft bem anaremzenden Stallaeddude
eingedidhert wurbe. Dad Bieh Fonnte nodh redytzeitig
in Siderheit qebrachit werden, wihrend bdie in  ber

Sdeune unteraedrachten Wirthichaftdqerdthe vollftdn:
big jerftort wurden. Jn ber Nihe von

sexfplitterte der Blig einen RKivjdhbaum.

Magbdeburqg. Durdh die Neorganifation im
Gifenbahnwefen werben bier geaen 150 Bureaubeamte
(Betriebsfefretaire) verfest werben miiffen. Theil8 wer-
ben fie den newervidgteten Diveftionen in Schlefien,
Oftpreufen iibermwiefen werben, theild follen fie al?
Stattonsbeamte Bermwenduna finden.  Aur Jeit meilt
ein bicfiger hoherer Gifenbahnbeamter in BVerlin, um
mit hem Heren Minifter fiber diefe Angeleqenpeit Riic-
fpradhe 3u nehmem.

Bermifdytes.

— Am 18. April waren 30 ahre feit dem
Kalle ber Diippeler Schanzen verfloffen. RKbniq Wil-
belm erfielt bdie Weldbung bdavon, al8 er von einer
Truppenbefidtigung auf dem Tempelhofer Felbe in die
Stadt uriidfuhr. Sofort fehrie ev umund verfiinbdete
feinen Rriegern den Wortlaut ded Telegramms. Nl
bonnernbem Hrrvah) wurde bie Mittheilung bHeariiht.
©obann begab fih der RKonig zu feiner Gemahlin und

Edylaberoda |

begliidwiinjdyte barauf bie Prinseffin Friebrih RKarl die fich veroeblich an-die-jdweigeriichen NecytaTunbigey
im Ronigliyen Siloffe. Der Bolfamenae, welde fich | gewandt hat, veven Gutadyten ganslid) ungiinftig lautey,
auf bem SechloBhofe aefammelt hatte, gab ber Rbniq Bulegt hat bie Rechtsialultdt in Lanfanne gegen Gen
¢benfalla -dis erfte fichere Ruube vom der Ginnahme der|entidicden. Der Stadt wird nacy  Bahlung diefy
Cdangen. Seinem tapfern Neffen aber fandte er iol= Slgmme von bem reichen _EBermlS‘xeu taum etm'na Blets
genben Gffidwixid: ,Nadit dem Herrn der  Heers bleiben, Da der Derzog ihr nambaite BVerpfidtungen
fchaaren verbanle id) WMeiner berrlichen rmee uad bei- [anferiegt hatte. : f

net ilfruna den- alorecityen Sieq dee heutigen Tages, | — Cin Dovj ofne BWirthshaws. Gewif

@yprich den Truppen Meine hocijte Anerfenmtng aua | feltene - Gridheinung im beutidjen Vaterlande it by
und Meinen fonialihen Dant Fitr ihre Qeifungen.# | 250  Cinwohner dhlende Weiler Cidymeiler in Loth,
Die Opfer ded 18. Npril beliefen fich auf 70 Dffisiere ringen. Diefer Tage waren dort 200 Referviften uny
unb 1188 Mann. 9m meiften verloren Gatte bas 35. Landwehrmdnner jur Rontroll: Berfammlung tinberufen,
Regiment, nimlid 160 Mann. Aber febr. beklagt | UMD fie hitten fich nady alter Gepflogenheit gern eine
wurde Ba8  anth Hinfdeiven ded Glenerald von  Maven, [Hiilen Trunfes bei dem heifen Wetter erfreut — aber
Edon. einmal_Batte ev auf ben  Felbern Sdledmiag |65 Gab nidyts. Dasd cinzige Wirthshaus fat feit dem
aefocbten, jebt traf ifn bie feindlidhe Sugel wnh ger-| 1. Upril dad Geidift eingeftelt. ~So ogen venn biy

einel

fdpmetterte ihm. ben  Qndchel bed vechten Fufes.  In | Sriegstnedyte duritig wieder ab.
den - Folaen der Amputation - ftarb ber General, iiber| . — In Sltberbadz_bn Alsfeld wollte  der  Quy
deffen Befinden der jegice Genevalfeldmarfhall  Graf ihweizer auf dem Oft'ihen Gutshofe die RKrippe beh

Bullen veinigen, al8 der-Bull, dadburd) jur Wuth gy
teizt, den Mann von binten fafte, auf die Hirney
nahm und dermafen gegen bdie Wanbd fdhleuderte, baf
dem Aermiten alle” Rippen im Reibe fraditen.  Hizray
iptang ba3 wiithende Thiev auf den Kbrper bes am
— Dud qrofie Qood. Der  Hauptgewinn von | Boden liegenden Diannes und serftampite ibn, ebe o
500,000° Mark der preufijhen Klaffen-Qotterie ift in | jemand verhindern fonnte, mit den Fiben, fo dak bey
die Rollefte bed Fomialidien Qottevie -Ginnebmer . |Techriaidbrige Mann fury dareuf feinen Geift aufga)
Bielensiger, Mnter den Qindben 29a, qefallen. Fortuna Staudedamid-Nadyridten.
}fd)eim biedmal biefen Haupttreffer nicht an Bebdiirftige | @eburten : am 7. dpril dem Maurer Johant  Goft
vertheilt st baben ; bas aamse Q008 wirh nam(ih von | fried Pouidy eine Todier, am 12.bem Rql. Geridytsd
einem eingelnen Herrn gefpielt, der alfo vermbgend fein vollzieher Fricdrichy Heinvicy Blume 1 Todyter, anf
mufl, um fich ben Lurug eined ganzen Loojed geftatten

von Blumenthal ald Land8mann bed Sdweroerivinhe:
ten der in Sdlawe in Pommern lebenben hodhbetaaten
Mutter, weldhe fpdter der Raifer Friedridh nodh bfter
befudt BHat, tdalidh mefhrimald Nachridt anf telegra-
phifdhem MWeqe iiberjandte.

15. dem  Tiflevmeifter Friedridh Kart Schmibdt |

su tonnen. @obn.
— Der , Rbeinifch)-WeRfaliiden Jta.“ sufolge ift | Todesfdle : am 14. April die Dienftmagd Emilie %iﬂ
die Stadt Dortmund mit dem 11. April, wo ber| fede 17 Sahre ‘alt und die * Wittwe Chriition

100,000. Ginmobner polizeilich angemelbet wurbe, in ~6t95€_7_f0,_<_1'?b. Bed, T8 Jahre alt.
bie Meibe dber Grofitadte eingetreten. Bis zum 14. Rirdlide Nadridten der Stadt Skhmiedeberg,
April waven bereitd 100,176 Einwohner gemeldet. | Eonntag Cantate.

tekten “

| Die. € nwohnersahl Dortmundd hat fich in¥den
‘22 Sahren verboppelt.

| — Die Erbjdaft ded Diamantenherzoas.

Borm, 9 Nhr Predigt. Herr Dberpfarrer Schmiedide

RNadym. halb 2 Ubr Predigt. Herr Dberpfarrer Hivid
aud Pregfd.

Nadym. halb 3 Nhr. Biblifche interredung mit ba
tonfirmivten reiblichen Gugend in ber Oberpfarre

Beecdigt: am 17. April mit Geldut und Seg
Gmilie Biefede bier, 17 Jahre alt, und gleidfali
mit Geldut und Seaen die BWittwe Ehritian
Stoedte qeb. Bed bier, 78 Jabre alt.

Rird)lide Nadridten der Stadt Prehfdy.

Borm. Halb 10 Ubr Beidite : Herr Obervfarrer Hirjd
Borm. 10 Uhr Bredigt: Derfelbe.

RNadym. 2 Uhr Brediat: Herr Diatonus Lange.

Getauft:am1b. April Pugufte Hilbegard Kriiger hirn

Beerdbigt: an 16. April in der Stille Paul Hink
fer Bier, Sohn ded Hermann Hausler in Treuew
briegen, 1 Ton. 2 Tage alt.

Das
Bermpaen, dad der Hersoq Karl von Braun'dymeiq der
‘@tnbt ®enf vermadite, hat diefer weniq Glid aebracht.
| Vefanntlich wurde nadh fangem Redtsjtreit bas Erb-
et ber Nacfommen einer Todter anerfannt, bie der
Herzog aud feiner geheimen Ghe mit einer Gualdnderin
batte. Die Stadt @enf nmfte fich mit ihr abfinden
und einen fehr bebeutenden Theil der Gebidyaft heraus:
geben.  Bor eimiger Beit hat nun dad varifer Gericyt
entfchieben, ba der Geroa feit viersta Sabren in Paris
wofnte, fei ier fein qefepmdfiner Wohnfit qewefen,
ald ev frarb.  Folalidh ift in Rarig die Erbitewer jiiv
feine Hinterlaffenichaft zu entrichten. Die Stemer aber
betrdgt eff Hunbertitel, wesdhalb die franzdfifche Neate-

rung jegt 3,800,000 Fr. von ber Stadt Genf fordert,’

Der Bﬁtﬁfni ﬂ‘il'ﬁl’ung:

Roman von M. Widdern.
(Naddrud verboten.)

,Deint Bater war fdhon damald fein ganz junger
Mann’ mehr, aber trogdem eine wabrhaft fddne Gr:
fdheinung. Dagu befaf er ein jo ritterliched Wefen, baf
er jebem, audh dem hodaeborenften TWeibe bitte ge-
fibrlich werben fonnen. Wie viel [leichter mufte 8
thm aber werben, bad Hery meiner armen Dolores ju
gewinnen, bdie aufier ®George, ben Vffangern ausd ber
RNadibarfdhaft und Mafter William Dovett, der eine Art
Rechnungsfithrer anf der Plantage abgab, teinen Mann
gebildeten Stanbed fannte. Der Baron aber war vom
erften Augenblict an durdy den Liebreiz nreiner Schwe-
fter beranjdht worben.

Die Yeujdhe Weife derfelben vithrte ihn dazut fo, daf
er, ber Mann ber arofien Welt, ber wohl bisher iiber
febe Mesalliance gehbhnt, befdbloff: Dolores nur ol
feine reditmahice Gemabhlin in die Arme zu driiden.

Offen, wie ed feine Art, trat er and) fofort vor bie
Qabdy Hin und geftand ihr feine Abfichten. Die aber
fiannte ihn einen Phantaften. Und al8 er ben Ernit
feines Cntichluffes betheuerte, ervfldrte fie ihm Fury und
biindia, bag Dolores, ebenfo wie ich, ihre Skavin fei
und fie nidt geillt wive, fich von bdiefem  lebenden
Gigenthum zu trennen. Der Baron Hot nun Summe
auf Summe, um fih den Befip bed guten Madchens
3u fidhern. Aber al8 Raby Macelzie fek bei ihrem
Cntfdyuf blieb und Dolores ihr felbft fitr den hichften
Preisd nidt feil war, rif Stalipin die Geduld und er
madite ‘furjen Proze. Dad beift, er floh bei Nadt
und Nebel mit der Geliebten, freilidh mit Buriidlafjung
eined bebdeutenben Rapitals, bad er al8 Kaufpreis fiir
die Sflavin anzunchuten bat.

Die Ladby war aufier fid.
Flithtinen fofort durd) die Madit des Gefepes ‘verfol
aen e, erreichten diefelben dod) ungehinbert ben Mif-
fifftppi.

Nber tropdem fie bie|

Dort ‘beftiegen die Qicbenbden ein fiir fie ben’itlie:‘ Gine wohlthatige Ohnmacht hatte _meine Sy
gended Boot, weldhed fofort mit feiner Fahrt Bbeaann. | umpfanqen. NS i) endlich wieder au mir.  Fam, fd
Gdhon am jenfeitigen Ufer 9e8 qewaltiqen Stromes |idy mid erftaunt in einer jener fleinen Hirtte, die v
aber Eornte Dolores dem Baron fhorn ald ein  freies | den Stlaven, weldhe die Feldavbeiten verfaben, bewoh
Midehen die Hand reiden. Hatte man Hd voch be- wurben. €3 war tiefe Nacht um wmid) umber. I
|'veit3 ‘damal8 im MNorden der vercinigten Staaten alige:  ein Heined Sdppden echellte den .‘drmlichm Raum, i
tirein daju Befanrit, audh den Karbigen ald Bruder ju dem fich aufer miv jedod) noch eine gweite Berfon be
[Betracbten. S, fdhon bereiteten fich die furdtbaven fand. Jn ifr, vie fid mit dngftlider Sorgfalt um
|'Réampfe vor, die auh den' Sithen RNordameritas bdazu mich bemiihte, erfannte i a%er fofort George, meinet
[ nisthiaen follten, aus feinen Stlaven Menfchen 31 madhen.| Seorge. 1

Dennod) duldete o8 die BVerlobten auch nicht auf ,®ott fet bant!” fliifterte ex nun unbd fafite mein
bem Boden des freien Candesd, Der BVaron {hat im | Hinde, ,Dod nun fage miv aud), Geliebte, wie filf
®egentheil alled Mialiche, um Doloren fo fehnell * al8 | Du Did)? — Wirft Du ftart genug fein, die Plan
thunlich in der Rapele su MWobrowo Fu feinem Weibe tage fofort mit miv ju verlaffen 2 fepte er dbann bmg}h
su machen. € piter ‘at er diefe Gile freilich bitter be: Sy flog von meinem Sager empor. -, Fort, |
reut, wie iiberhaupt die qange phantaftifche Entfithrungs. folte fort 2 Die gengentofe Empdrung, bie bie erfl
geidichte, welche er in Scene gefest. Da er fich mit | Mifhandlung, welde id) je erlitten, in mir er}n(dh
derfelben gegen die Gefehe, wenn audy mur eines frem=  Hatte pugleid) in meiner Seele den glitenden Hab
ben Qanbes verqangen, lief er Gefahr —* | gen Diejenige evpengt, durc) deren Pand fie mir ¥

LS weifi, i weif, Tantdhen,” unterbrad) der Sun- | worden.  Was Wunbder alljo, baf es mir nun wiedd
fer Die Sprechende Bier. ,Der Vaier hat mir {a von | Winjhenswerthefte erfdbien, wenn i Sady Macl
der Sovge erzdblt, die ifn fo viele Jabre Hindruch ge- | nie mehr wiederfehen durfte. :
peinigt, und fchliehlich fogar zu bder Marionette eines | O, ith bin volltommen wohl, George”, erwidelt
William Dovett qemadt Hat. Grlafi’ Du  Dir alfo'1dh damn aqud). Und meine Arme um feinen @ﬂ[f
bie Wiederholung der traurigen Epifode und ersihle | jhlingend, houdteich , 0B und geben, feymell, fhnel
mir nun lieber, wie e3 Dir eraangen, wihrend Deine ! ,Alnd fraght Du nidt wohin 2“

Sdhwejter i ein neued Leben folgte.” Sein | S will nur fort! Fithre mid), xpll}i '

Gllen Dovett feufste fo tief und fhrer, daf Fe- Du willft, ich bin mit jedem Bufludtdort aufriede
licitad den Schmerensdton  beutlih im Nebenzimmer |muv laff midy nidht linger die Stlavin Deiner Vil
vernalim. Dann aber begann fie audh jdjon wieder fein."
mit feifer Stimme: ,Ou folft ihre Todhter werden”, erwiderte §

D, 8 maren fehr fdwere Stunden, bdie fitr | Furz. ,Sunerhalb 24 Stunden wirft Du mein Bl
midh Beraufzogen, al8 Rabdy Macelsie Binter die Fludht | fein, wie Dolores bad bdes deutfhen Baron = werd
meiner Sdhwejter fam. Sum erften mal fah i die foll. . . Jd habe Wiliam Dorett, den BVeamten
Dame, die fonit ftets fantt und qut, in einer Heftig- Mutter, linght in mein Vertrauen gegogen,” fetite {
feit, welde fie alle Grengen fiberfireiten Tief. Sn der [Dann hingu. ,Cv ift e nun, ber miv auf mcm.eﬁl‘
[ Ueberengung, dafs ic) wum ben Schritt Dolores wuft, lieh einen Empfehlungsbrief an jeine S{Q_ermanhcn fenil
{fie fich fogar Berbei, mich mit eigner' Hand gu mifhan: | ved Miffiffippi, der bie Grenge jwijden ben Slark
lbeln. Sie fdlug mid) mit der gebalten Fauft in das | faaten und dem Sande dev Freiheit bildete, gejcyricheh
Geficyt, daf mir bas Blut aus Nafe und Mund quoll. ' (ortjepung folgt.)
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gons ‘anbers ausiah, fs fie figh gebachthatte.| Hohe MWeife der MWiidhe ersielt man
Gr war wobl ernft unbd Twiirbiy, aber feines-auf folgenber TWeife : Man Berejte eine M-
wegs ein dlterer Herr, jonbern nody cin fehriHung aus

Redyte Licbe.

Novelle von H. Limpurg.
(Nachdrud verboten.)

2-3 Léuferschweine

awei Theilen ftarfen Spivitus unbfjtehen gum Verfauf bei

Wilhelm Hernidyel.

v e tattlidier Mann in den beiten Sabren. 1 Theil reinem, febr Gelfem Terpentiendl und
Merfen Sie fich bas, Here  Leutenant,| ,Weld) ein fhones Heim Sie haben, gna-/jebe von diejer Mijdung et Chldfiet. voll
in @hnlihen Fallen. S bin allerdings nur|diges Fraulein,” begann er Beiter, ,Sie miiffen 2 50 Liter dem Blaurwafjer u. © Die Wa
pan hrer Krau Tante  empfungen worber,wohl nie-den MWunj fiihlen, s 3u verlaffen.”| e bleidt bierburd) wibrend bes Trod
bie jungen Damen waren nidyt anwefend:#| ,Nein,” entgegnete bas junge Midchen und bicjer Bujats ift fitr bie Fafer unjdyib id)
,Sunge Damen 2/ Bafeld gang verwoun=|jhlicht, ,,ich bin fo gliicflich  bier mit pen|Der unverdinnte - Theil Fann  Lingere Jeit
bert, aber bie Ruredstweifung, bdie er erhalten,Cltern.” [teben unbd entiernt, ftacte Fett: over Harjlecte,
madhten b bdodh etwas ncr‘fﬁmn_qt, b feei ind anbere Wenjdyen fteheri - einfam i) PMottenfpivitus. Gin Mittel, um Motten
gend frat ev hinter ben ‘l:orgﬂektcn in” bagjder g&[t ¥ ) £ J jund ihre Brut in  wellenen Kicidbungsitoffen
Bouboir, wo brei Domen ibn entgegen famen.|. 5, Sie bod wobl nidyt,  Here Major.  Sieu yernidhten, ftellt man Het, indem man
@ verncigte fidy und Kijte bie Hand der Ba= haben i‘ff)‘fmf)'_au/if) eine Heimath, in ber manGe, Naphihatin in 100 Gr. Bengin bt and
ronin fo angeleqentlidh, bufs ev.die Vorftellnng|Ste jet vermifst.” 5 mit bdiefer Fliffigeit die Gegenftande beneht.
bei ben jungen Damen iiberhbrte unb um bdies)  ,Wie meinen Sie bas, meine Gudbdiaite 2| Do Vengin jich leicht entgitndet, fo ‘barf . e
wieber gut qu madjen, mit jehnellem CntidyhrkTug Senbrad). -einen Moment ftelen-bleibend, nicht mit cinem Licht in Bevithrung fommen.
auf e eine berjelben im blauen Rleide, cine,jene Vemertung vorhin madyte idh allerdings : %
Theerofe im $Haar und am Giivtel, yutvat undauf mid felvit.” | EBrot_qurn't -“,“Foa{“?.” Gritfer, Man
: nehme fjtet8 bie feinjte Krdnung Bronze, etwal
Nr. 2000, wenn fie audy ehwas thewer it

fie anvebete : ,Goufine Ada! I bin entgiiu‘t,‘ 3 meine — id) glaubte,” ftammelte Ada
Shre Befanntichaft von damals erneuern jujetvas befangen, ,,Sie feien verheivathet —'* |
biirfen.  Sie find boch genau diefelbe geblie Dev ftattliche Mann Hob bie Hand empor D T . spusi
Ben wie dumals, al8 Gre fo grazids buvd) dagund bdeutetete ernjt auf den Ring an l\ericl:'“.}‘fdf’." wobl abec bie ftarfrippigen wnd wals
Geil fprangen.” )[\m unbd fogte: iim,"”;‘“m’. - :
Die jimge Dame fah etwas verlegen drein,| ,Dev Ring gehdrt — einer Tobten, a0 Suslrongterert’ felbit erfordert eine grofie
cine  filbechelte lein -von Birfelp. 3 bin Wittwer 1nd IEhlld\ung und Aufmerfjomteit. Man thut da=

unb Birfeld jtukte, als febt ; : %= ;
) ! 4 18 ber gqut, mit den vielen woblfeilen Bronsen=

Gtimme binter thm fagte: , Vetter Eqon, <D»in"!"nit m_n'ncm jweijdbrigen Toditerdhen  einjam 5 3 3 )
Gebdchinify joheint etwas fury und ungenaulin unjerer grofen Garnifon.’’ i Q‘?I’m"m“m uu;:ur.n_qm. CD“i Sgnuplld)]glg:
At fein, benn biejenige, weldie Du meinit, Bin‘! Gin voller warmer Blict bder Theilnahme 180 bilbet bas Jll'll‘h’&t“ bes Rlebeftofies,

idh, aber ich habe miie durdy das Seil fpringen|trof ibn aus viefen jdhdnen Midchenangen, [Lelcher vas Haffen ber Bronge bewictint fol.
fonnen. [bafy eg ibn bis ing Hery evichiitterte. it 'E"x‘r .I“f,'ff'. mtb\r!tun I Aﬂmﬁm "‘m'.“' iit _ycbr}

Das war  abermals eine Nieverlage - fitenadh einer giemlichem Pauje fagte Ada woll binnflifjiger Ropallad, fiir jartere eitte ftart
ben cleganten Offisier! Dodh er nahm fie freimiithiger Offenbeit : berbiinnte Shjung von _arabijdm  Summ ;
Yalt auf, murmelte ciniqe Worte dev Cnifehuls  , Jcdh war. febr taktlos mit jman gicht bie Grijer burd? bie Lojung, jtedt
bigung, brebte fich nach Goufine - Ava  um, Herr Major; Fnnen Sie miv vergeben 2, fiie nadyber eingeln durdy die Majdhen, eine

meiner Frage,

madjte cine tiefe Verbeuqung, Fifite ihre Fin- (Fortietsung folgt.) ‘M‘,,m!“‘mué mit Fiifen, fo baf fie fich nidht
gerfpiten unb — befand fich nady wwei- M= 95 (605, 0 , 6f9 7R |Beriibren,: b bringt bas @ange on einen ul-
geripitien fid vei 1 . csietuco. oM. |: i R, IR &l
nuten wicber villiq auf ber Hdbhe der Situation. SFaaacra tigen Ort.  Jtun gilt es_ben Angeublict ab

SMan beaab ficdh »au  Tijch.  Major  von Allerlei Praktifdyes. supaffen, o ber Keebejtoff genfigend - getrodt

g s

ol = e net iit:» Sit er 3u troden, jo Iwai}cl bie Bronge
"N Grillen oder Seimden in mmn; md\(,v it er bagcggn nu«f) 3u nag, jo jaugt et
Beren ju Tifdy geleitet. simmern ju vertilgen, werfe man abenbsdt Vicl Brome auf. - Die Bronge Bringt man

3 entwidelte fidh Bald in der That, ganyfrijdhe Bldtter ober Bweige wvon  Hollunber mitteljt eifes fetnen ‘\ji“f."mmm. auf. die Gri-
Befonbers burdh Gqons Gemandifeit, eine ani:jauf ein ghithendes Koblenbecen und lajje ben Jer, woraf manjebesiRippe IihER ity ibhg
mivte Unterbaltitng, an ber alle theilnahmen. entjtehenden dichten Naudh in bie Nitsen, m\g“““m“."“‘,[. ‘.‘.“ﬂ'. unb iu‘_ trodnen [‘W'
Major bon Sendrach jafy Ada gegeniiber, bas Ungegiefer fich aufjubalten pflegt, ein. Sind bie Grdfer febr jart, Jo mufp man ib:
unb jebedmal, wenn fie in die §Hiobe blictte,Des andeven Morgens liegen

Genbradh fithrte die Baronin, Vivfeld die Cou-
fine Adba und Maria wurbe von dem Schlok-

bie & eimdben|ten NL.‘ Q*}’L\l\}v bu_rg{\ ‘l‘,fpﬁll{‘_\}m mittheilen,
trafen feine cvnften Mngen fie fo eigenthiim:/tot am Boben ober Friechen matt an ben Win-| 043 ’."”“‘[", fuicy ”““‘“.”-‘f‘“”““‘*‘ ober imd‘
lidy forjchend, baf e8 fich wie ein Bann aufden, dafy man  jie greifen fann. Oher|mit einem Serftiuber gejdhi Bt: D 7}‘:“‘
ihr Gemith legte. Die Herven ergihlten aller=man legt in  bder Ndbe ihrer Niftplake e m_\?r-\ bas Geltell mit ben Grdjern auj eine Pas
Tei Mandueverlebnifie. Mavia von Pohl undnige Biifdjel trocnes Erbienftroh.  In dicjes ﬁmumcrlqgcl‘ bamit - man bie ”[‘f‘f‘d 114¢
bie Baronin orvten beluftigt zu, und nuv dieichen fich dte Thievdheu Nadyts auwiict, und ‘r.ux.ucﬂtpwrr}" mm_mnmrln_ h:m(_ 0“1 billi-
jonft fo muntere, Gebliche, blonbe Tochter besman Fann fie bann durd) BVerbrenmen 2c. ob 1_“‘,“““1_5 iy b_“ I[mmw._v\?rm-nt ,"t,., ges
Hanjes wurde immer ftiller; cine Fluth wonjanf leidjre LWeife wnichidlich madyen. — Gi ““LI“"‘; vergolbetes wnd :‘NNNIN:‘ Chrijtall-
Gebanfen ftedmten auf fie ein. lanberes glaspulver, audy leiften &

il

i 5 s
Mittel, die Heimdyen 3u tdten, bejteht]* Quartjaly und Slim-

Gndlich erhob man fich, um den Raffee vorim Ausftrenen einer Mifdhung von 2 Theilen mer gute Dienjte.  Dicfe Stoffe werden  in
: gleicher Weife aufgetragen, wir die edytel

bem Sdhloffe unter™der grofen Kajtanie &‘injgcmﬂm‘tcm Borar und je einem Theil Mehl >
aunchmen.  Rum erften male fhritt der Ma=und Bucfer. Um bas Un geziefer amqutft‘n,“w““"
jor Genbrady neben ' Ada. [fann man obige Mijdjung aud einiger Tropfen

Sie fand feit, baf der Major Sendrad)yAnisdl 3ujeisen. ;

Qucia BW. in Gumbinnen.

¥ OH—

MNeuefte Diujter!

Bum Brongieren eignen fich fehr arte Grisfoon w.(:. pr.

cinjdlieflidhy ber (etrveideartern.|

U4 Lauferschweine

hat 3u verfaufen

WMiiller, Schellinweinberge.

Tapeien!

Grofte Aus-

wabl. Billigfe Preife.

Hevmann Bijdyoii,
FHalle a./3.

Mufter freo. gegen freo.

Reisfuttermehl,
3‘ﬁnLnllll\;l|él;sx:ugguun;n{:
eismithle Ilambjnr'g, S

Dax

XIV. Grosse Pferdeverloosung

Ziehung am 9. Mai d. J.
in Inowrazlaw,

il !Imﬂutgewinn_e: 3
L003¢) gptanise » Zspimize
w30 000 I
5000 Ii;
sowie. eine grosse Anzahl cdler

Reit- u. Wagenpferde

u. 800 sonstige Gewinne.

Loose 1 1 Mark

11 Loose fiir 10 Mk.,
Mark | Porto und Lists 20 Pfg. extra,
1 Loose sind zu beziehem durch

irl0 Mk, F L Schradﬁr, { .

Hannover, fr. Packh

ﬁ?ﬁrung ' Gnnitunn’
Fufboden-Glawda

E Jofort trodwend wmd
| gerndjlos,
H pon Jedermann leidyt
E anwendbar.

a
:
Allein dcht in Scymicede- E

berg Dei |
& A. Mende. |
Luft:, Lidt- und Waldedt!

Farben
jur Selbftjarberei a Padden 10
L\ und 25 § empfiehlt

 Die Vaterlindildye 28020000022 90209202000

Mag Wendt,

Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in Elberfeld,

qeqriindet miteinem Capitale von drei Millionen Mark,
verfichert u billigen und feftem Primien, bei welden nie  eine|
Nadhzahlung erfolgen fann, Bodenersengnifle aller Art, Jomie
Glasjcheiben qeqen Hageljdaden.

Die BVerfidherunien formmen auf das laufende Jabr, ober auf unbe- A 4
ftimmte Dauer oder auf eine beftimmte Reibe von Jahren abaefdlofjen Subem id) mit ftets guten Speifen und Getrinfen bejtend)
werben; fir (eptere wird ein entfpredjender Pramien-RNabatt gewdbrt Jaufiwarteniv erde und cin'e aufmerfjame Bediennng jufidere,|

Die Shiiden werden in liberaler Weife requlict und die feft.[pitte ih um recdyt zahlreidhen Juiprud.
geftellten Entidhadigungabetrige prompt innerhald Monatsfrift voll Hodagtungdvoll
ausgesahlt. B. Weisser.

Croffunng.
Hierburd) die evgebene Mittheilung, dap id) am
Sounfag den 22. Hpvil
bag pon miv iibernommene ftadtijde Kurhaus, nacdhdem daffelbel
nun bollftdndig neu eingeriditet, erdffne.

IV. Grosse

Pferde-Verloosung,
Nur | 20 Magdeburg.

| .
Ziehung:

24. und 25. Maid.}
Zur Verloos > 4
andanerm.2 Carcssien

000 Mark Werth ea.

| Halhehaise mit 2 Plerden

Nibere Austunft iiber die BVerficherungsbedingungen und An-
tragsformulare bei ben untereichneten Herren Lgenten.
Wilhelm Ridter in Scymiedeberg.

©000000000000000000000

5000 Mark Werth ca.

Jagdwagen m. 2 Juekern

H.. Frand, Budbindermeijter in Prebid.
6. Birner, Jimmermeijter in Kemberq.
Wilhelm Kirviten in Dommisld.

XIX. Grofe

~ Gtettiner PrevdeLotterie

Biehung unwiderrnflidh am 8. Mai 1894,
6 ecinfpanuige,

Hauptaewinne :
2“”@%“- u. Wagen-
Equipagen it Pferden.
Qoofe & mmr 1 Mark, auf 10 Roofe ein Frei=

“loos (Porto wnd Gewinnlifte 20 Pfg. extra) empfiehlt
und verfendet aud) gegen Briefmarfen dad Geneval:-Debit

Carl Heintze.

Berlin W, Hotel Royal.  Unter den Binden 3.
Qoofe berfende i) auf Winfd) aud) unter  Nacynahme.

> und be-,

Beid

und
vin Hallea./S, Magdeburgeritrafe Ro, 41,

g
]
8

oK IO 3 vierfpinniae,
Mein =) B 7 3weifpiannige,

® ®
@Tapeten- u. Borden-Lagere|.
@habc mit den neueften Muftern der diedjdhrigen @aiinn@ ;
@audgeftattet und bitte um  gefl. Benupung. Rejter Honge)
B)l—10 Stii¢ vertaufe unter Ginfaufdpreis. Ebenfall37zy
dalte aud) nody groBes Fabrifmufterbud, welde su Fabrif=y
spreifen ohne Porto-Bevedhnung fdynelftend beforge.
) Bet Tapetenvechuungen iiber 10 Mt. gebe 5/, Rabat
& A. Menbde.

~
i)

Sy
3{}9{] Mark Werth ca.

| }!Zil'k Finspiinner Stadtwagen
i das 7O Mark Werth ca.

LOOS, ,‘ Biuspianer -Feldwagen
Mark Werth ca.

fLoose} 5 egie Perde

10 v 27,500k wors
o o E2-1970 32

Liste 209 | songt.werthvolle Gewinne
' |im Ganzen 2000 Ge-

liif'fi h/<‘;1 | winne i, Gesammtwerthe
dureh  {von 60,000 Mark.

| Herm. Semper

7]

Magdeburg, Breiteweg 37.
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Ginem I)od;géef)tteu Publitum bvon  Sdmiedbeberg und) SD}U ht[]ll[ er C[ht[ﬂﬂ't e | maﬂ 11 foofe fiiv 10 INE., Lifte 1. Poxto 20 -
ige Biermi B i i { tr bet . Semper, Magbeburg. '
g:}%eggé“bﬁggg;{g;ﬁ:ut an, bap id) von filtriertem Bafjer und & 20%0 Gtmgme (sﬁjunter 5 btip'anmc Equipagen uub’ ég lglreg;‘tkﬁ)? mf':.”:;ﬁi,ooag ﬂe)lgta " !_‘
und Braufe-Limonaden e T 4
fabricie. Die Suldbe fud Gemifd geveinigt. I Halte foldhes E : h h Q0 S .
ben geehrten Eonfumenten in be_n l’lel.ltftl‘ll Patenthebelberidlup- gu 3@ I"Sag ~ @ﬂs@m 2
Flajden 3u ben befannten Fabrifpreifen cmvfol)len.. empfehle cine grofartige Anusdwahl gefdymacvoll
Qﬁﬂ maﬁﬁw§. garnivter Damen- und Kinderhiite in nur
z 3 ey : iy modernsten Neuheiten
Hierdburd) zur gefl. Wittheilung, daB i) aud) in meinem Bntich Billi i
jesigen aufe, Seipzigeritrape 172, das su auergewdhulidy billigen Preifeu. =
Biergeschiift Hevven-- Bunben-Gtvolhiite B
fortfege. fager= und einfadje Biere, in Fiffern und Flajdhen, Ly “H‘Cf" ?gggﬂé.
fowie Hefen find in befter Qualitit ftetd auf Lager. — Aud Hodjachten s 163
werden Fuhren:BVejtelungen, wie frither angenommern. @. m. E@Jttte. B
e el st ot AR HOE o
(R N R R T R Ty A B SRR
P Wer Spraden kennt, ift reidy ju nennen. TN l-‘~——— o
et ORI LT e "~ o am - a s -
; Dag i Srarfeld Die jdinjten Sommer= §
Meisterschafts-System Ernst Sparfeld, Blumen o
gur praftifdien und naturgemdfen Grlernung ber | Bildbhauerei, al8 Aftern, Revfoyen, Phloz 2¢., i
frangdfijchen, englifcen, thllemfd)en, fpanifdjen, portu- § Paunsdorf bei Leipsig, in civca 20 perfdyiedenen Sorten, fige
giefifcyen, holldndijchen, dénifdyen, fdhwediiden, polnifdhen, § Dresdner Chauffee, .@obelicn, Berbenen, duntelbrau- 91
"ruiftfd)cn und bohmifden 4 empfiehlt fich sur Unfertigung l@ner Lad, BVergifmeinnidyt, Nel= Bau
= | aller in fein Fad) cinjdlagigen Mten, fowie
ey maangs|pracqe. ] L D W
Gine newe Methode, in 3 NMonaten eine Spradye fprechen, f IS e | Gemiifepflanen ber
fehveiben wnd lefen gu lernen. Erbbegrébnisse, Denkmdler, empfieh(t in veeller Waare billigft
3um Selbfuntecridt von Dr. Ridard 3. Rofenthal. Monumente, Platten, Kreuze Friedr. Miiller, Rojengaffe. hau
Sranzdifd — Cnglifdy — Spanif) — Polnifd), in Sanbdftein, Marmor, Granit, Goal-Sprif-ads, beftes 1. billigites )
complet in je 10 Lectionen a 1 Mark. Stenit, Serpentinftein und Por: [Olattemittel jever Tanjilicie, Kronens bey
Stalienifd) — Rujfifch, complet in je 20 Rectionen a 1 M. sellan mit eingebrannter und x[‘d)%:' ?B{IC‘“.”’ v g"' Gpiel-§ ten
Sdliiflel hievsu a 1 ME. 50 Pfg. i cingeblafener Infayrift und leifte gﬁ::m’}“f:ffs"gl‘mx Poedett, . Befte Boll bag
Bortugiefif) — Holldudifd) — Danijd) - Sdwedifd) — i) bei billigfter Preiduotiving Moevinge, feine marinivee Hevinge, wnd
Bohmifd), complet in je 10 Lectionen a 1 ML € filv Haltbarfeit und gute Arbeit jede Garantie. linge empfichlt
Probebricfe aller 11 Spradjen a 50 Pfg. 41 Alte Grabmonumente werden chenfalld zu  bden Steany Grampe.
Leipzig. NRojenthal’jdie BVerlagdhandluug. billigiten Breifen in fiivzefter Beit erneuert. b . am
. Beftellungen “BE fiir Schmiedeberg wnd l. Die Deutsche ibg
Tiiglidy frifche feine Umgegend werben angenomuten von gs:&lﬁﬁ:;%lcmgs%t, { Cognac-Compgggl_e ab
M 2 4 : : : : : Lowenwarter & Cie.
@te[ct:ﬁ;oubu(ﬂtnge, ucy liegen dajelbit Mufterfarten” jur_gefl. Anfidt aus. oy ANINTEOICIY §
\ ; : i ; @ B O R R O I ® o0 in.
geviiud. Fettheringe, delifate marinivte Deringe, Roluopie S Ireren Terton MIMOEN pue 0ch DOhcuinG, DAS OeL e Mnﬁ,,w,w
Brathevinge, ruffilde Sardinen, Oclfardinen, ff. Senf: und {aureitretendem Bevarf meine preidgefronten Fabritate in forvie ﬂauﬂiad;:)r und ﬁ”&nt’iié)u' <
Gurfen.  Hargers, Kub=, ff. ﬂtlﬁllr%uu;}?nhneumfz empfieh!t] selterswasser <. Srantenanftalten, empfiehit i
& W. Ridter, : L : COGNAC i
i _ befte Ginfaufgquelle fiir Golonialwaren etc, und Brause-Limonaden ko A 2— pr B !
= )i Herrn Franz Grampe bier gum Fabrifpreije itetd auf *kx o, , 250 , ,
Rager find. Al i, g__ o, £
5Dm_verehrtc Qundidait wird jedod) auflerbem nad) wie vor *,:;:;', bes g._t,u,“;f’,gg,"mm;.
pucdy mein Fuyrwert vegelmibia bejudt. . Feber, Wittenberg.|  Rederme e melpen ramitian
Bierfadi's Botel e s ot v o sevagon tre
empfiehlt e 912’eiuig;eb Wiebcﬁ‘lag fﬁ;' ;)t?;
i i Sdymicdeberg u. Umgegen
!Bnism;;itwe%io Bfg. an. (Bertauf in Rk B
Bordoang, von 1,2 ME. an _ bei Herrn Fran; Grampe.)
fowie Berglylafdyen.
Tofayer lngarveine. LWeinberge.
T G R B TR. Taoat S B el Sonntag, d. 22. April, ladbet Fum
Nah wie vor wird der Holldnd. Tabaf von B, A in S a. b ot
$., alfen Ji?m‘!‘ithm Fabrifaten vorgezogen. 10 "*}SYD. [of Vc g;“};ilf(rgﬂsﬁ @aué“ttg”“ge'l’
@affec und Quchen freundl. ein
N S A W. Thieme.
Bur Wieinteaube.
Sountag, dent 22. April, ladet
hum Stollen-Anstegeln uid mi
frifdien Ouartfudyen freundlidf fen
z Sl?crlult:;m Sie im: eint £. Bonis. fa
aCc eriin B pitesd ik et b
Dennt ¢8 ift bad vapibdejt und fidervit tﬂ,is?[cnlhtt CD%I‘l‘:ﬂqgrgzttcg‘)(%}g{gi I(IDC! gei
fittel qur usvottung jeglidyer Avt von  Aufekten. Sountag, 2. April, i
ﬁmm f}mmt;3 wof! Mlg[ilhgr f]i'u' %nc \mn‘rcid}tc[ Ruaft su Raffee, Quart- u. ﬁ‘aﬁcctlld}fn i
und Giite fprechen, urrs der Grfolg Dy‘rinrr nlnfrmcn 2}::: fowie gu frifden Plinjen lmb
brcitung, devzufolg i awoeited Mittel eriftive, deffen SchE Eo Freumbs
}ﬂllt:tigé:;:::1;{\\?‘:‘3:‘“(1:““:“ bl?l:cf:bumle vom ,,Jadjerlin’ %ﬁ;g’iﬁ:ﬁmmuéf%‘el‘%gﬁﬁ: , e
Berlangen Sie aber jedeSmal eine vevjiegelte = =
Flafd e und mur eine foldhe mit dem Namen ,Zader .’ =
?Uésﬁ ?lm\c;c ift werthlofe ‘.h‘nd)almmlx)(g. 5 b s v, L gy " -
ie Flajden lofien 30, 60 Bfg., ML 1.—, ML 2.—; n s ;
ber gnr%r(\"lix)!c’“@p:(-:‘ 50’ __Bfg mohtl-ﬂetkuuf. Fitv die Beweife Herzlider ar
e TR Setusehiapeen s 10 9101 | “Beim lneecneten et oy Eheilighme ot hee St
. Kemberg » o Db, Broemer. Goldtapeten 790 r " Jaablreiched Fimmer-Mobilayjuntd Ddem Ocgra ne - SGrall it
n Presfdy won I Pentidel. in ben fehdnften wnd weireften foer vevichiedenften Art, bon devitheneren Entichlafenen. der 3
Aot s ;_vszax:‘y;:m, Ruftertarten iibezall bin [oormaligen Mobliving ded Lo %clmﬂ. ;«{g?c gcb@ %fccf hie, e
i Ll 5 ierhaufes Ber, sum Verfanf. [lagen auridtigen Lan
e —" Gebriider Jiegler g@b mggb b)r %in Apri 1f394lﬂi: trauernden Hinterbliebenel
o Qp == in Qiinebur 4 eberg, int April
Redattion, Drud n. Berlag v. J. A. Lobde, Schmicdeberg. | = Dr. Litbcke,




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1894


